
 

 
 

TECHNISCHES DATENBLATT 

Artikel Nr. 9956 

Chromogener Coliformen Agar (CCA) ISO, Fertigplatten 
 

SYNONYME 
 

ChroMedium Coliforme, Coliforme chromogener Agar 

SPEZIFIKATION 
 
Fertigplatten. Fester, selektiver und differenzierter Nährboden für den Nachweis und die Auszählung von 
coliformen Bakterien und Escherichia coli in Wasserproben durch die Membranfiltrationstechnik nach ISO. 
 
Farbe: blasses Gelb 
pH: 6,8 ± 0,2 bei 25 ºC 
 

FORMULIERUNG* IN G/L 
 
Enzymatischer Verdau von Casein   1,00 
Hefeextrakt     2,00 
Natriumchlorid     5,00 
Di-Natriumhydrogenphosphat   2,70 
Natrium-Dihydrogenphosphat-Dihydrat  2,20 
Tryptophan     1,00 
Natriumpyruvat     1,00 
Tergitol® 7     0,15 
Sorbitol      1,00 
6-Chlor-3-Indoxyl-ß-D-Galactopyranosid  0,20 
5-Brom-4-Chlor-3-Indoxyl-ß-D-Glucuronsäure 0,10 
IPTG      0,10 
Agar   13,00 
 

VERPACKUNGSEINHEITEN 
 

9956-30PLATES 

30 Fertigplatten 55 mm Platten für Filtrationszwecke 

Inhalt: 9 ± 1 ml 

Verpackungseinheit: 1 Karton mit 6 Beuteln mit 5 Platten von 55 mm/Beutel. 
 
 
 



 

 

 
 

RICHTLINIEN 
 
Beschreibung: 
Die Kombination aus Pepton, Pyruvat und Sorbitol in diesem phosphatgepufferten Medium ermöglicht ein 
schnelles Wachstum der Kolonien und bietet ebenfalls eine Erholung von subletalen, thermisch geschädigten 
coliformen Bakterien. Natriumchlorid ermöglicht das korrekte osmotische Milieu, das für das Wachstum 
erforderlich ist. Eine gewisse Selektivität ist durch Tergitol® 7 gegeben, da das Wachstum von grampositiven 
und einigen gramnegativen Bakterien gehemmt wird, ohne dabei coliforme Bakterien zu beeinträchtigen. Das 
Nährmedium wurde ohne Antibiotika für Wasserproben mit geringer bakterieller Hintergrundflora formuliert. 
Die Differenzierung der Kolonien wird durch die chromogene Mischung ermöglicht, die zwei Enzymsubstrate 
beinhaltet: 6-Chlor-3-Indoxyl-ß-D-Galactopyranosid (Salmon®-GAL) und 5-Brom-4-Chlor-3-Indoxyl-ß-D-
Glucuronid (X-Glucuronid). Die erste Substanz wird durch das charakteristische Enzym ß-D-Galaktosidase 
gespalten und gibt den coliformen Kolonien eine lachsrote/lachsrosa Farbe. Die zweite chromogene Substanz 
wird durch das ß-D-Glucuronidase-Enzym von E. coli gespalten, wodurch eine blaue Färbung auftritt. Da E. coli 
aber beide Enzyme exprimiert, spaltet es beide chromogene Substanzen und erzeugt dunkelblaue bis violette 
Kolonien. Die Gesamtzahl der coliformen Bakterien ergibt sich aus der Summe der E. coli-Kolonien und der 
lachsfarbenen Kolonien. IPTG verstärkt die oben beschriebenen Reaktionen. Andere gramnegative Bakterien 
bilden farblose Kolonien, mit Ausnahme einiger, die Glucuronidase-Aktivität (aber keine Galaktosidase) besitzen 
und dadurch hellblaue bis türkisfarbene Kolonien bilden.  
Zur weiteren Bestätigung der E. coli-Kolonien wird Tryptophan beigefügt, um die Indolproduktion zu überprüfen: 
Die blau-violetten Kolonien werden mit einem kleinen Tropfen Kovacs-Reagenz bedeckt. Färbt sich das 
Reagenz innerhalb weniger Sekunden kirschrot, kann dadurch die Produktion von Indol und damit die 
Anwesenheit von E. coli bestätigt werden.  
Wenn der CCA Agar mit der Membranfiltrationsmethode verwendet wird, können Farbe und Wachstum der 
Kolonien durch die Eigenschaften des Membranfilters verändert werden. Es wird empfohlen, eine Validierung 
des verwendeten Membranfiltertyps durchzuführen.  
Limitierung des Verfahrens: Die Produktion von β-Galaktosidase ist zwar allen coliformen Bakterien 
 gemein, variiert jedoch von Stamm zu Stamm und wird durch Temperatur und Inkubationszeit beeinflusst. Bei 
Temperaturen über 37 °C nimmt die Produktion ab, was zu einem Verlust der rötlichen Farbintensität führt, 
während die bläulichen Farbtöne in den E. coli Stämmen verstärkt werden. Bei Anwendung der 
Membranfiltrationsmethode ist zu berücksichtigen, dass Art und Eigenschaften der verwendeten Filtermembran 
auch Größe und Farbe der auf diesem Nährboden gewachsenen Kolonien beeinflussen. 
 
Technik: 
Eine Wasserprobe wird durch einen Membranfilter mit einem Porendurchmesser von 0,45 μm, der nach der 
ISO-Norm 7704:1985 validiert wurde, filtriert. Die Membran wird dann auf die Oberfläche des CCA Mediums 
gelegt, wobei der Einschluss von Luftblasen zwischen Membran und Agaroberfläche zu vermeiden ist. Die 
Platte mit der Membran wird 18-24 Stunden bei 36 ± 2 ºC bebrütet. Treten nach 18 Stunden rote oder farblose 
Kolonien auf, so ist die Inkubation auf 24 Stunden zu verlängern, um auch späte Reaktionen der ß-
Galaktosidase oder ß-Glucuronidase zu erfassen. ß-Galaktosidase-positive Kolonien und ß-Glucuronidase-
negative Kolonien (alle lachsrosa bis rot gefärbten Kolonien) werden als coliforme Bakterien gezählt, nicht als E. 
coli.  
ß-Galaktosidase-positive Kolonien und ß-Glucuronidase-positive Kolonien (alle von tiefblau bis violett gefärbten 
Kolonien) werden als E. coli-Kolonien gezählt. Die Gesamtzahl der coliformen Bakterien ergibt sich aus der 
Summe der lachsrosa bis roten Kolonien sowie der tiefblauen bis violetten Kolonien.  
Berechnen Sie die Konzentration von Coliformen Bakterien und E. coli in 100 ml aus dem Ausgangsvolumen 
des gefilterten Wassers und der Anzahl der charakteristischen Kolonien, die auf der Membran gezählt wurden. 
Die Ergebnisse werden als Kolonie bildende Einheiten pro Milliliter (KBE/mL) angegeben. 
 
 
 



 

 

WACHSTUMSKONTROLLE 
 

Membranfiltration/ Praktischer Bereich 100 ±20 KBE. Min. 50 KBE (Produktivität)/ 104-106 KBE (Selektivität)/ 

≥103 KBE (Spezifität).  

Mikrobiologische Kontrolle gemäß ISO 11133:2014/A1:2018.  

Analytische Methodik nach ISO 11133:2014/A1:2018; A2:2020.  

Aerobiose. Inkubation bei 36 ± 2 ºC, Überprüfen nach 21-24 h.  

 

Mikroorganismus Wachstum 

Escherichia coli ATCC® 8739, WDCM 00012 Gut (≥70 %). Dunkelblaue bis violette 
Kolonien 

Escherichia coli ATCC® 25922, WDCM 00013 Gut (≥70 %). Dunkelblaue bis violette 
Kolonien 

Citrobacter freundii ATCC® 43864, WDCM 00006 Gut (≥70 %). Lachsfarbene bis rote Kolonien 

Pseudomonas aerugin ATCC® 10145, WDCM 00024 Gut. Farblose Kolonien 

Enterobacter aerogenes ATCC® 13048, WDCM 00175 Gut (≥70 %). Lachsfarbene bis rote Kolonien 

Enterococcus faecalis ATCC® 19433, WDCM 00009 (Direct 
inoculation) 

Inhibiert (teilweise bis komplett) 

 

Sterilitätskontrolle: 

Inkubation 48 Stunden bei 30-35 ºC und 48 Stunden bei 20-25 ºC: KEIN WACHSTUM. 

Kontrolle 7 Tage nach der Inkubation unter den gleichen Bedingungen. 
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LAGERUNG 
 

2-25 °C 

 

HALTBARKEIT 
 

5 Monate ungeöffnet ab Herstellungsdatum 
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